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der Verfaſſer ſovielen Stoff bieten, daſs man aus einer Predigt „füglich zweiund drei machen kann“, dann erklärt dieſes Beſtreben die Menge der Beiſpieleund Usſprüche von Dichtern. Als Er NI U N U ch werden die „ſieben Predigten“Urch die eiſpiele ſehr anziehend; als Predigtbuch laſſen ſie zuweilen eine klar
erſichtliche Eintheilung vermiſſen. Die Sprache iſt EII verſtändlich. Ausdrücke
wie „hinunterrutſchen“ Sätze wie, ＋

1e Welt iſt ein Leichenhaus, worin
die ganze Menſchheit Im Sterben liegt“ (5), oder „und was das Schönſte QAbet

den Himmelsfreuden) iſt, die Kurzweil iſt umſonſt und koſtet nichts“(195), ſind wohl Nur aus Verſehen ſtehen geblieben. Dem beſcheidenen Wunſchedes Verfaſſers, möge ſich durch ſein Buch die Note Tecum Contenti (VI)erworben haben, kann die Gewährung nicht verſagt werden  7 da das Buch thatJedem Vieles bietet.
Reichenhall. 6g N b Pfarrer

16 Predigten und Unterweiſungen auf Sonn⸗ und Feiertagede. Kirchenjahres. W  *  lu  V  8 Alban Stolz, Martin Cochem, AegidiusQais und anderen populären Schriftſtellern geſammelt und bearbeitetg Bernard D  eppe, Congr. Sacror. COrd Dioec. Bugellensis.
Mit kirchlicher Genehmigung. Paderborn, Junfermannſche Buchhandlung.1894 8⁰, und 905 Preis M  — 6.50 3.90

Dieſe Sammlung Hgietet Ein rech brauchbares Materiale zu ver.  2
ſchiedenen chriſtlichen Unterweiſungen; ſelbſtverſtändlich muſs jeder Prieſter
Fremdes, das benützen will, ſich e nach Umſtänden zurechtlegen und
zueigen machen, te CS 10 auch der erfaſſer dieſes Buches gethan, welches
Au einer „Zuſammenſtellung und *

*.

—

iſchung entlehnter und nicht ent⸗
lehnter Gedanken“ entſtanden iſt

Außer den Genannten lieferten auch Königsdorfer, Ventura und andere
geſchätzte Homileten Beiträge, „die wie alle übrigen theils wörtlich, theils in ab
geänderter Faſſung aufgenommen wurden“ 6 Meiſt Im Anſchluſſe QAu die
betreffenden ſonn oder feſttäglichen Evangelien werden Glaubens und Sitten⸗
lehren behandelt. Für eine gute Anzahl von Sonn⸗ und Feſttagen (24) werden
(2, 4 Vorträge eboten, reilich keineswegs immer gleichwertige. Aber eS ſindecht katholiſche und kernige Vorträge, Iun denen wiederholt der wichtigſte Moment
des chriſtlichen Lebens, nämlich den Gnadenſtand 3u ewahren, beziehungsweiſeerwerben, etont wird Dieſe Vorträge ſind war vielfach nicht wie Predigtenabgetheilt; dieſem Mangel aber Uchen abzuhelfen vorgeſetzte Zahlen und ein
ausführliches Inhaltsverzeichnis Ende Wir wünſchten da wohl, daſs dieſeUeberſicht un der Ausarbeitung ſe mehr aufſcheinen möchte. Die Sprache iſtdurchwegs ön, edel und den Gedanken entſprechend, das Aeußere des Buchesſehr gefällig. Es können dieſe „Predigten und Unterweiſungen“ ſomit empfohlenwerden; ſie empfehlen ich übrigens von ſe durch die beliebten Auctoren,welchen die Gedanken 10 großen Theile entnommen ſind

Sarajevo Bosna Profeſſor Danner
17⁰ uguſt Schynſe und eine Miſſionsreiſen tun

Afrika. Herausgegeben einem Freunde des Miſſionars, mit dem
—.—  2  —0 Schynſes und einer Abbildung ſeiner Grabſtätte.
Roux & Co Straßburg. 8⁰ 336 S Preis broch. 2 *  D  — 2.2  —

—  00 vor einiger Zeit gon veröffentlichten Tagebücher des Schynſegaben tn den Herzen zahlreicher Miſſionsfreunde und elbſt un den
Kreiſen der Forſcher Und Fachleute eine ſo warm und anerkennende Aufnahme efunden, daſs die vorliegende Veröffentlichung nicht langer Recht⸗fertigung bedarf. (eber  en raſchen, beklagenswerten Tod Schynſes
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haben bislang die Tageszeitungen und einige Miſſionsblätter berichtet,
ohne ſich eingehender mit den Umſtänden beſchäftigen zu können. War aher
über das Wirken des Paters wenig, ˙ über ſein früheres
Leben und über die rage, wo, warum und wann EL Miſſionar wurde,
gar nichts bekannt. Das alles iſt in dem vorliegenden Buche rech geſchickt
dargeſtellt, und durch die veröffentlichten Briefe des Gefeierten elbſt
ehr anſchaulich und intereſſant.

Schynſe eine durchaus reine, männliche Natur, On heiterer umor
voller ärbung. Frömmelei und Duckmäuſerei waren ihm verhaſst, Grübelei
lag ſeiner Art ganz fremd. Seine Briefe verrathen nirgends Schwärmerei, jeder
Schritt iſt die That eines laren feſten Willens „Schon früh verſpürt Neigung
für das Miſſionsleben, aber überſtürzt ſich ni Ruhig und gelaſſen durch
läuft ſeinen Studiengang Iun Trier, Rom und Speyer, olgt nach erlangter
Prieſterweihe der praktiſchen Erwägung des durch den Culturkampf geſchaffenen
Prieſtermangels und hilft dem Pfarrer ſeines Geburtsortes Wallhauſen V der
Seelſorge; Ird dann Hausgeiſtlicher bei Baron von eyr 3 Haus Caen bei
Geldern, verbüßt un dieſer Zeit eine ſechstägige Haft, die ſich In ſeiner Paſtoral⸗
thätigkeit wegen Ausübung einer „unbefugten Amtshandlung“ (Verſehen Kranker
In geſperrten Pfarreien zugezogen 0  E  . und tritt erſt, lachdem die ſtille urück⸗
gezogenheit geiſtlicher Uebungen bei en Jeſuiten iun Exaeten ihm Berufsklarheit
gebracht, in die von Lavigerie gegründete Genoſſenſchaft der „weißen Väter“
in Algier ein Das mit ieſem Lebensabſchnitt einſetzende fünfte Capitel enthält
eine Reihe Briefe, die ſämmtlich aus Herzen herausgeſchrieben, durch
ihre Unmittelbarkeit feſſeln und u ihrem ſchildernden Theil angenehm unter
halten. Auch das ſechste Capitel enthält eine durch leine ebergänge und
erläuternde Zuſammenfaſſungen vom Herausgeber unterbrochene Brieffolge, u
welcher Dir bn den Reſultaten ſeiner Miſſionszwecken In Europa unter
nommenen Reiſen erfahren. Schon brennt vor Verlangen dem erſehnten
tele praktiſcher Miſſionsthätigkeit 3u gelangen. Immer dringender ſpri
es V ſeinen Briefen aus, doch nie üpft ihm auch ein Wörtchen der
Ungeduld gegenüber eU Entſchließungen ſeiner O  bern

Im Jahre 1885 geht ſein un in Erfüllung. Zu dreien reiſen ſie über
Liſſabon nach Eem Congogebiet. Eine rüſtige Arbeit, eln entbehrungsvolles und
hartes Leben beginnt aber 10  em tragen die mitgetheilten Briefe 0e. Stempel
ungetrübter Heiterkeit Aund gottesfreudiger Zuverſicht. N zwiſchen den Zeilen
vermag oft leſen, welch chwere Proben unſere Miſſionäre ausgehalten
en Eine Abberufung aus politiſchen Gründen machen die
Arbeit zweier ſchmerzvoller ahre zunichten. ber auch hier tiehlt ſich keine
Klage über die des Apoſtels Es folgt eine Unterbrechung von einem Jahre,
die der Pa theils In Maison carrée, theils als Oekonom un St. Eugéne Zu⸗
bringt. Am Juni 1888 Qu abermals Iun den dunklen Welttheil; ſeine
Querfahrten beginnen. Sein Wirken un Deutſch⸗Oſtafrika und die Dienſte, velche

Deutſchland In ſeinen Vertretern leiſtete, erwirken ihm Aufhebung der durch
Verletzung der Wehrpflicht ihm auferlegten Strafe. Nun werden ſeine Erlebniſſe
immer ſpannender. Die Schilderung ſeiner Kraukheit und AW 7 eines Todes iſt
greifend.

Keiner, der das Buch eleſen, wird CS aus der and legen, ohne
Schmerz zu empfinden, daſs ein E talentvoller und frommer Mann ſo
raſch den Anſtrengungen ſeines erhabenen und ſchweren Berufes rlegen iſt
D  AS Buch über ihn iſt eine gerechte Anerkennung der Verdienſte, die
ſich Aum die Verbreitung des Chriſtenthums, Aum die Bekämpfung der Sclaverei,
und Aum den deutſchen Einfluſs un Afrika erworben hat Möchte CS eine
rech weite Verbreitung finden und immer mehr das Intereſſe wecken f  ir
unſere deutſchen Brüder, die unter ſchweren Opfern eine rößere Cultur⸗
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arheit verrichten, al die meiſten Tden⸗ und ehrengeſchmückten Talmi  2  —
größen unſeres Vaterlandes. Die Ergänzungen der Briefe ſeitensdes Herausgebers eſen ſich gefällig, der Preis de Buches iſt ern außer⸗ordentlich niedriger.

Straßburg. Mu
18 Samstagslehre. Ein Hilfsbuch für Katecheten. Von A (5 M

diel, Prieſter der Diöceſe Paderborn. II Theil, Gottesdienſterklärung.Paderborn. 1892 Bonifaciusdruckerei. —460 Preis M —2.—
1.20
Bei Beſprechung des erſten Theiles haben ir bereits die dieſemBuche zu Grunde liegende dee kurz charakteriſiert. Dieſen zweiten Theimöchten bir noch inhaltsreicher nennen, obwoh die Benützung und Ver⸗

wertung dieſes reichen Inhalts weniger einfacher und lei als beim erſtenTheil iſt In den 5 Lectionen finden vir eigentlich die Liturgikder Kirche, ſoweit ſie un die Katecheſe und Chriſtenlehre gehört, dargeſtellt.dürfte kaum eine chule geben, wo * möglich wäre, den ganzen Inhalt jedes ahr durchzunehmeU;, darum wird der Katechet ſelber eiſe auswählenmüſſen und vor allen Dingen arauf achten haben, daſ jedes ahr dasden einzelnen Altersſtufen ſeiner Schüler gerade Entſprechende hervorkehre, Aumdann E im Lau der Schulzeit das anze behandeln wenigſtensdort, wo claſſenweiſe unterrichtet ird Wird der reiche Inhalt geſchickt ver
wertet, bietet dieſes Bu
diegenes Hilfsmittel, Aum

zuſammen mit dem erſten el ein überaus 9E48 ⁰ wünſchenswerte Verſtändnis des KirchenjahresN all ſeinen Beziehungen und des 5 liturgifund Alt fördern. hen Gottesdienſtes bei Jung
Im Einzelnen ſei folgendes emerkt: Wenn eS Seite El zur Weihedes Weihwaſſers ſei kein beſtimmter Tag vorgefchrieben, iſt dies inſoweitrichtig, als immer Waſſer weihen ann Man möge ber doch die Rubrikdes Missale Iim T＋O 24 face benediet. nicht vergeſſen, wo * heißt „DieOminica“. en (camen Septuageſima —＋⁷⁸S 7 würden D mit Duranduslieber erklären, daſs wir Vo  — Octavtag von Oſtern an (der Vollendungdes Feſtes) zurückzählen. Die gemeinſ ame Beichtandacht Seite 425 iſtoriginell und bn Es ird jedoch nicht praktiſch ſein, dieſelbe jedesmal 5benü en Die Anleitun zur Kreuzwegandacht Seite 117 gehört zumBeſten, was wir Üüber diefen Gegenſtand 1e gelefen haben iſt Uuns unklar,Das Seite 120 bei der Station mit en „ſchwerſten“ Sünden g9e⸗meint iſt
Bingen Rh Dr M I, Religionslehrer.

19 Der Religionsunterricht in der unterſtender katholiſchen Volksſchule von Br Bändchender katholiſchen Handbibliothek Franz Verlag JoſefKöſel In Kempten. 1893 Broſchiert. —420 Preis M 1.50

Die Eintheilung, der Pl der vorliegenden Katecheſen — um großenGanzen rech gelungen; die Winke, welche dem Katecheten un der Vorrede
des Werkes gegeben werden, ſind eine nicht unnütze Auffriſchung der ſeiner⸗zeit In der Katechetik gelernten Grundſätze und Regeln. Für das Beſtedieſer Katecheſen halten wir aber die wirklich praktiſchen Nutzanwendungenfür die Katechumenen. Aber rotz aller angeführten Vorzüge liefert da
Buch wieder einen neuen eleg für die Schwierigkeit der Abfaſſung muſter⸗


